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VOR  4 JÄHREN  WuRDE  OSTERREICH  FREI
Zum  Tag  ber  öfterreichifföen  Fahne!

Was  son eigentlich  füeser  Tag  der Fahne  bedeuten  ?

Warum  wird  gerade  am  26. Oktober  füeser  besondere  Tag

gefeiert?  Das  sind  Fragen,  die  immer  wieder  gestellt  werden.

1945,  nach  dem  verheerenden  zweiten  Weltkrieg  wurde

Osterreiah  von  den vier  Großmächten  besetzt.  Zu dieser

Zeit  war  wohl  eine  eigene  österreiehische  Regierung  ge-

bildet  worden,  aber  die  Eielbstbestimmung  wnrde  ihr  von

den  Alliierten  versagt.  Die  österreichische  Bundesregierung

mußte  das tun,  was fremde  Mfüchte  wünschten  und  be-

fahlen.  Österreich  war  in vier  Besatzungszonen  eingeteilt

worden.  Vierspraehenausweise  wurden  benötigt.  Ja,  es kam

so weit,  daß  ein  Osterreieher  in  Tirol  ohne  einen  Passier-

sühein  seinen  Freund  oder  seine  Verwandten  in  Wien  gar
nicht  besuehen  durfte  ! Osterreich  warunfrei,  wargezwungen,

das zu tun  und  zu  lassei'i,  was  den  Grofünächten  lieb  war.

1955,  genau  zehn  Jahre  nach  dem  Ende  des Weltkrieges,

wurde  im 8eh1oß  Belvedere  zu Wien  der  österreichisühe

Friedensvertrag  unterzeiehnet.  Friede,  Freiheit  und  Un-

abhängigkeit  sollte  von  nun  an in  dem  kleinen  aber  sühö-

nen  Österreich  herrsehen.  Diese  Freiheit  1ie13 aber  noöh

ganze  !) Monate  auf  sich  warten.  Brst  am  26. Oktober  19!)5

wurde  Österreich  von  den  alliierten  Besatzungsmächten

ge'räumt.  Am  26. Oktober  19Ö!)  verließ  der  letzte  fremde

Soldat  das neuerstandene  Hoheitsgebiet  Osterreiehs  und

damit  trat  auch  der  am l!).  Mai  in  Wien  unterzeichnete

Friedensvertrag  in Kraft.  Friede,  Freiheit  und  Unabhän-

gigkeit  traten  in Osterreich  ein.  Es gab  von  diesem  Zeit-

punkt  keine  Besatzungszonen,  keine  Vierspraühenausweise,

keine  Macht,  die  höher  gestellt  war,  als unsere  Bundes-

regierung,  mehr.  Osterreich  konnte  sich  frei  nennen,  konnte

sich  selbsti  regieren  und  war  vollkommen  unabMngig  von

der  Wirtschaft  anderer  8taaten.

pen  Tag,  der  uns  den  eigentliehen  Frieden,  füe Erfül-

. lnng  des Friedensvertrages  braehte,  füesen  26. Oktober  195e»

sollen  wir  heuer  und  in  Zukunft  feiern  und  festliüh

begehen.  Wir  sollen  aber  nicht  vergessen,  daß wir  unfrei

und  uneins  gewesen  sind,  daß unser  neuer  8taat  über

den  Besatzungszonen  der  großen  vier  militärisühen  Mä.ehte

aufgebaut', werden Jußte. Darum wollen wir auch in
Zukunft  des Tages  gedenken,  an dem  naüh  dem  Abzug

aller  Truppen  aus  österreieh  der  8taatsvertrag  voll  wirk-

sam  geworden  isti.

Unter  dem Jubel  der Wiener  BevölIßerung  wurden am
28. Oktober  19ö5  die  Fahnen  der  vier  :E;esatzungsmächte

eingeholt  und  die österreiehische  Fahne  aufgezogen,  ein

8ymbo1  der Freföeit  und  der  Unabhängigkeit  des.öster-

. reicßischen  Staates,  des  österreichischen  Volkes.  Ganz
Österreich  freute  siüh damals,  daß  endliüh  ein  wahrer

Friede  im  Lande  eingezogen  war.  Ill  ganz  Österreich  wehten
nur  mehr  die österreichischei'i  Fahnen.

An  diesen  26. Oktober  19!)5  sonen  uns  nun  die  Feiern,

die heuer  zum  ,,Tag  der  Fahne"  in ganz  Osterreich  erst-

mals  öffentlichen  Charakter  annehmen  sollen,  erinnern.

Bisher  waren  es hauptsäch&h  die  Scb,ulen,  die  füesen

denkwürfügen  Tag  festlich  begingen.  Die  Freiheit,  und,  als

Symbol  die Fahne,  isti  aber  für  alle  gleich,  sie gilt  genau

so für  die,  die  in  den  Jahren  der  Kriege  und  Bürgerkriege

die diesetp  Land  herangewachsen  sind,  für  die,  füe  das

alte  Öst.erreich  noah  erlebten,  und  aufö  für  di.e,  die im

neuen  Osterreich  ihre  Jugend  erleben.  Ganz  Osterreich

soll  heuer  den anderen  8taatien  zeigen,  wie  glücklich  es

sieh fühlt,  frei  zu sein  und  zu keinem  Schritite  VOn  an-

deren  8taaten  gezwt'ingen  zu  werden.  Das  sollen  diese

öffentlichen  Feiern  heuer  am  26. Oktober  zeigen.  Und

zeigen  soll  es wiederum  jedes  Dorf,  jeder  Markt  und  jede

8tadt.  Vom  Bodensee  bis hinunter  in die weiten  Ebenen

des  Burgenlandes,  vom  Norden  bis  zum  8üden,  sollen

heuer  die  österreiühischen  Fahnen  von  den  Häusern  flattern.

Die  Bezirksha,uptstadt  Landeck  versucht  ebenfalls  den

österreiehisohen  Bhrentag,  den ,,Tag  der  Faihne"  in einer

besonders  würdigen  Weise  zu gestalten.  Bereits  vor  einiger

Zeit  wurde  ein  eigenes  Komitee  gebildet,  das  sich  mit

diesem  2€». Oktober  befaßte,  Dieses  kam  zu dem  8üh1usse,

füe Feiern  heuer  auf  den 8chu1hausp1atz  durchzuführen.

Die  Schuljugend,  Volksschüler,  Hauptschüler,  Gymnasia-

sten,  füe Musikkapencn,  die 8ohützen,  die verschiedenen

Vereine  und  Korporationen,  wie  fStudentenverbindung  und

Katholisehe  Arbeiterjugend  sowie  eine  Abordnung  des

Bundesheeres  werden  den Tag  der  österreichischen  Frei-

heit  und  F,inigkeit  einen  würdigen  und  besonders  feier-

lichen  Rahmen  geben.  Die  8chu1jugend  wird  den Erwach-

senen  kleine-rot-weiß!-rote-Fähnohen-aufsteük-enr-ebenfalls-
ein  kleiner  Beweis,  da,ß wir  alle  zu einem  8taate  gehören,

zu unserem  schönen  Heimatland  Östorreioh!

Aueh  wir  Landee,ker  wonen  zeigen,  daß wir  füe Zeit

nach  dem  Kriege,  die Zeit  des Elends,.des  Hungers  und

der Unterdrückung  nicht  vergessen haben -und damit  '5e-
weisen,  daß wir  alle  glücklieh  und  zufrieden  in unserer  .

Heimat  leben  und  arbeiten  können.

So wollen  wir  unsere  Fahne  besonders  in  Ehren  halten,

denn  das Rot-Weiß-:Rot  ist  das 8ymbo1  des Staates,  des

ganzen  Volkes,  das 8ymbo1  eines  Landes.  Wenn  auch  alle

9 Bundesländer  ihre  eigenen  Fahnen,  före  eigenen  Wappen  a
haben,  so vereint  doch  das rot-weiß-rote  Band,  die rot-

weiß-rote  Fahne  alle  Bundesländer  zu  einem  eigenen  8taate,

zu  Öster-reieh  !
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reiex zum Tag der rahne am Sehulhausplatz
PROGR  AMM

Beginn:  10.30  Uhr

1. Oh Du  mein  Österreich,  Stadi,musik

2. Preis  Österreichs  (Gedicht)  17. Grillparzer,  Haupt-

schule

3. 8teige  auf  Iu  Fahne  Rot  - Weiß  - Rot,  Ohorliecl,

Hauptschule

4.  Österreichisches  Credo  v.  Wildgai'is  (Gediclit)

Realgymnasium

5. Musikstück.  F3tadtmusik

6. Aiüsprache  von  Bezirkssührilinspektor  Mayer

7.  Bundeshymne

Bei  schlechtem  Wetter  wird  die  Feier iix einem  kleiiie-
ren  :Elahmen  im  Vereinshaussaal  abgehalten.  Beginn dieser
Feier  um  1l  Uhr.

Auch  heuer  wieder.

Weihnaehtspreisaussehreiben
Letztes  Ja,hr  brachte  das ,,Gemeindeblatt  für  den  Be-

zirk  Landeck"  das  3. Preisausschreiben  zu Wefönachten

heraus.  Nun  ist  es wieder  soweit.  Auch  heuer  haben  wir

uns  entschlossen,  ein  ähnliches  Pfütsel  herauszubringen

und  damit  unsere  Leser  für  ihre  Tretie  zu entschädigen.

Das  Weihnachtspreisausschreiben  wird  Mitte  November

ersföeinen.  Da,  letztes  Jahr  bei  der öffentlichen  Verlo-

sung  der  Preise  im  Vereinshaussaal  bereits  nach  kiirzester

Zeit  aneKartenausverkauft  waren,  bit,ten  wir  alle  Abonnen-

ten  sich  rechtzeitig  Karten  für  füese  Verlosung,  derexi

genauer  '['ermin  noch  bekanntgegeben  wird,  zu besorgen.

Wir  können  auf  keinen  Fall  Personen,  die  ohne  Eintritts-

karten  sind,  bei  der  Verlosung  in  den  Saal  lassen,  außer-

detn  maföen  wir  unsere  Abonnenten  darauf  aufmerksam,

daß  das  Vereiiüshaus  nur  cv. 390 Besucher  fassen  wird.

Die  Verlosung  der  Preise  wird  heuer  anerfüngs  in  einem

etwas  anderen  IRahmen  abgewickelt  werden.  Öffentlicli

verlost  werden  nur  die  ersten  50  Preise  ; die  anderen

Preise  werden  intern  unter  Ausschluß  jeden  Reühtsweges

verlost.  Die  ersten  50 Preise  können  gleich  im  Vereins-

haussaal  mitgenommen  werden.  'Um  die  Verlosung  unter-

haltsamer  zu  gestalten,  werden  voraussichtlich  die  ,,Kleine

Partie  der  Stadtmusikkapene"  und  die Musikschule  für

Abweühslung  sorgen.  Die  Cionference  liegt  wie  letztes  Jahr

wieder  in den  Händen  von  Herrn  Hubert  Krismer.

Der  erste  Preis  kann  in der  näühsten  Zeit  bereits  im

Schaufenster  der  Druckerei  'fyrolia  besichtigt  werden.

Die  weiterei'i  Preise  werden  bis  Mitte  November  ebenfalls

im  8chaufenster  der  Druckerei  ausgestellt  werden.

Weiteres  eTfahren  Sie in  unserer  nächsten  Ausgabe.

Der  T I ROL  ER

Kaiift heimisühe Ware

schon  ab S 820.  -

im  Fach'geschäft  für  O P T I K

7, pJ!mt LANDE € :K

Ehruug des St. Autoner
Bürgermeisters Hermann Sghuler

Anläßlich  einer  Festsitzung  des  Gemeinderates  St. Anton

, &.  A. am  17. Oktober  wurde  dem  Genannten  durch  Be-

j zirkshauptmann  Dr.  Koler  das  Silberne  Verdienstzeichen

der  Republik  Osterreich  verliehen.  Vom  Vertirauen  der

Bevö&erung  berufen,  übernahm  Bgm.  H.  Eiföuler  1945,

, in  sorgenvoller  Zeit,  sein  Amt.  Aus  schweren  Jahren,  die

' ihn  vor  manchmal  fast  unlösbar  scheinende  Probleme

i stellten  und  die  er kraft  seiner  Persönlichkeit,  seiner  Au-

: torität  und  unterstützt  von  einem  fortschrittsfreudigen

Gemeinderat  stets  zu lösen  wüßte,  ging  es schließlich  in

, eine  neue  Zeit  des Aufbaues  hinein,  die H.  Eichuler  mit

unermüfüicher  Energie,  Erfahrung  und  Schaffensfreude

am  Werk  sah.  Efö  umfangreiches  Bauprogramm  der  Ge-

meinde  St. Anton,  &.  Ä. kam  neben  den  vielen  anlaufen-

den  Tagesfragen  zur  Durchführung.  Das  neue  Gemeinde-

haus,  der  Widum,  der  schöne  Bergfriedhof,  nach  dem

Kriege  das 8t.  Jakober  Schulhaus  und  in  letzter  Zeit  das

großzügig  und  architektonisch  präfötige  Ge'Mude  der  St.

Antoner  8chu1e,  die  Durchführung  der  neuen  Kanalisie-

ri;uig,  die  Beleuchtung  und  Modernisierung  der  Dorfstra-

ße sind  als wichtigste  und  das Dorfbild  wesentlich  ver-

schönende  Vorhaben  zu nennen.  Im  :Rahmen  des Komi-

tees  zur  Firrichtung  des  Hannes  Schneider-Denkmals  wirkte

Bgm.  Schuler  maßgebliüh  dahin,  die  Ehrung  dieses  Arl-

-berger  8kipioniers  auf  würdige  Weise  vorzunehmen.

Er  hat  in seiner  nun  15-jährigen  Amtszeit  immer  wie-

der  bewiesen,  daß  er  den  besonderen  Aufgaben  eines  Bür-

germeisters  der  aus  aller  Welt  besuchten  Fremdenverkehrs-

gemeinde  mit  Gesühick  und  '['akt  nafözukommen  weiß.

Nicht  nur  daß  er schon  vor  vierzig  Jahren  mit  Schneider

die  Skischule  aufbaute  und  damit  eine  Institution,  die

ein  wesentlicher  Fremdenverkehrsfaktor  8t.  Antons  blieb,

er war,  aus  altansässiger  Gastgewerbefamilie  stammend,

lange  Jahre  ein  tüchtiger  Bergführer,  dem  sich  '['ouristen

aus vieler  Herren  Länder  gerne  anvertrauten  und  der  füe

heimischen  wie  auswärtige  Gebirge  griindlich  kannte.  Viele

erinnern  sich  auch  der  Zeiten,  da  H.  8chu1er  als  Hütten-  '

:iHvaerlmt &d[erwDararemrs1t:dmteerrhüenttge vweilrbkutne.deMin terseiwnuerß,eArulbmer,e1er
Wichtigkeit  ihrer  fremdenverkehrsmäßigen  Rolle  und  för-

i derte  diese  Entwicklung  mit  allen  Kräften,  ohne  aber
I zu vergessen,  daß  es  auch  den  guten  alten  Geist  in  der

I Bevölkerung,  echtes  Tirolertum,  8itte  und  Brauch  des

:, Tales  zu  erhalten  gailt.  8e1bst  in  jungen  Jahren  ein  er-

folgreicher  Renn'ffiufer,  der  die  nordischen  wie  die  alpi-

nen  Disziplinen  beherrschte,  war  er  mit  dem  Skiklub

i Arlberg stets auf innige Weise verbunden. Nach dem Krieg  ,
I jahrelang der Präsident des Klubs, half er den Weg %-

den  aus der  Isoliertheit  jener  Jabre  zum  neuen  Kontakt

mit  dem  internationalen'Skigesföehen.  Seit  Langetn  trägt

H.  Schuler  auch  das  Goldene  Sportabzeichen  des  8kik1ub

'a ' Arlberg.  Seine  Verdienstie  um  St. Anton  &.  Ä.,  das  sich

I eine  noch  lange  Fortsetzung  seiner  Amtstätigkeit  wün-

schen  kann,  sind  wohl  dazu  angetan,  föm  füese  öffent-

liche  Ehrung  und  Anerkennung  zu gönnen!

In  seine  Amtsperiode  föllti  auch  die  Reaktivierung  des

Verkehrsvereins  im  Sommer  1949.  Bgm.  Schuler  wandte

' auch  den  örtlichen  Musikkapellen  stets  seine  Fürsorge

zu,  niüht  weniger  als der  Feuerwehr.

1945  war  er es auch,  der,  die  8kipchu1e  in  Gang  brachte,.

Während  der  Besatizungszeit  oblag  er seiner  besonders
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schwierigen  Aufgabe  als  energiseher  Vertreter  der  Inter-

essen des  Ortes.

Die  Festsitzung,  von  Vizebiirgermeister  LA  Rudolf

Draxl  präsidiert,  brachte  durch  mehrere  Redner  ihre  Glück-

wünsche  zur  Auszeichnung  dar  ; der Bgm.  dankte  in  be-

wegten  Worten.  Die  Musikkapenen  8t.  Anton  iind  8t.  Jakob

vereinten  sich  vor  dem  Gemeindehaus,  wo  auüh  die  Schüt-

zenkompanie  angetreten  war,  zu  einem  gemeinsamen  Hul-

digungskonzert.  lgm.

ßamcradrdiaft bom Edtlffieio

feier  des Bundesrealgymnasiums  Landeck,  im  Hof  dieser

8chu1e  statt  (bei schleühtem  Wetter  im 8peisesaa1  der

Pontlatzkaserne).  Zu  dieser  feierlichen  Angelobung  ist  füe

gesamte  Bevölkerung  herzlichst  eingeladen,  insbesondere

die Angehörigen  der am  l. Oktober  eingerückten  Jung-

männer;  den Angehörigen  ist  an  diesem  Tage  bis  16  '[Thr

auch  die  Besiehtigung  der  Unterkünfte  in der Kaserne

gestattet.

Feierstunde  am  Bundera"ealgymnasium  zum

,,Tag  der  österreichischen  Fahne"

anderen  Kriegen.  In  seinen  Schlußworten  bat  er die  An-

wesenden  der  besten  8öhne  ihres  Heimatlandes  Tirol  nicht

zu vergessen.  Mit  dem  Lied  vom  guten  Kameraden  wurde

die  Feier  beendet.

Mjr.  a. D. Dr.  Grumm  der selbst  Kriegsversehrter  ist

(Beinamputiert)  scheute  den für  ihn  beschwerlichen  An-

stieg  nicht,  um  persönlich  an der  Feier  teilzunehmen.  Die

Kameradschaft  v. Edelweiß  dankt  nochmals  allen  Teilneh-

mern.  Besonders  ihrem  Mitglied  Erhart  Hermann,  der  füe

Holzarbeit,  in  der  Landecker  Schihütte  unterbrach  um  mit

einer  Gruppe  vom  Schiclub  der  Kreuzeinweihung  beizu-

wohnen.  Jedes  Jahr  im  September  will  die  Kameradschaft

beim  Gedenkkreuz,  in  einer  Feldmesse  der  gefallenen  Ka-

meraden  gedenken.

JE'eierliche Angelobung  der Jungmänne:r
Die  feierliche  Juyelobung  der am  l. l0. 19!)9  einge-

rückten  Jungmänffier  des 8tandortes  Landeck  findet  am

Montag,  den 26..10.  19!)9,  um  lO Uhr,  und  zwar  diesmal

erstmalig  in  der  Offentliühksit,  im  Ansehluß  an dis  8chu1-

Feuerwehrmännern  empfunden,  als Herr  Pfarrer  Rietzler

am Brandplatz  erschien  und  heißen  leö  üpd- Zigaretten

verabreichte.  Br  half  sogar  einigen  gänzliöh  durchnäßten

Feuerwehrmä,nnern,  da es empfindlifö  kiihl  war,  miti  fri-

scher  Wäsche  aus.

Die  Abschlufföbung  der  rreiw.  reuexwehx

Landeck

Für  vergangenen  Sonntag  war  die Abschlußübung  der

Freiw.  Feuerwehr  Landeck  angesetzt.  Trotz  des  einige

8tunden  vorher  stattgefundenen  Großeinsatzes  im  Kauner-

tal,  anläßlich  des Brandes  des Jägerhofes  in Feichten
fand  die  Übung  pünktlich  statt.  Der  erste  Teil  der  Übung

zeigte  die Wasserfiihrung  vom  Inn  bis zum  Schloßturm.

Bereits  nach  sechs  Minuten  Alarm  war  das Wasser  auf

dem  Turm.  Leider  schlifö  sich  in  der  Ab'wicklung  dieser

Übung  ein heimtüükischer  Fehler  ein, den auüh  füe vie-

len  Zuschauer  bemerkten.  Die  P'ohre  auf  dem  Turm  waren

deren  sechs,  hatten  zu  wenig  Druck.  Erst  nach  fieber-

haftem  8uehen  konnte  dey Fehler  gefunden  weyden.  Ea
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Landecker

Möglichkeit

Beflaggung!

schlauch

Aufruf  des Biirgermexsters  zur Beflaggung!
Zum  Tag  der  Österreichischen  Fahü'ie, der  als  Besin-

nungs-  und  Bekenntnistag  für  alle Osterreicher  am 26. IO.
gefeiert  wird,  richte  ich an ane Landecker,  insbesonders
an alle  Hausbesitzer  füe Bitte,  ihre  Häuser  in der Zeit  vom

24.  10.  - 27. 10.  1959  nfflcli  Möglichkeit  mit  der rot-weiß-
roten  österreichischei'i  Fahne  zu befföggen.  Nur  dort,  wo
keine  österreichische  Fahne  vorhanden,  möge  mit  der  Tiroler
Landesfahne  beflaggt  werden.

Landecker,  zeigt  mit  der Beflaggung,  daß ihr  in Freude
des Tages  gedenkt,  an dem  vor  4 Jahren  der  letzte  fremde
Soldat  Osterreich  verlassen  hat und Ihr  glücklich  seid,
daß seitdem  unsere  Fahne  wieder  in unserem  freien,  eii'ii-
gen  und  unabh,t'ngigen  Vaterla,nde  wehen  kann.

Der  Bürgermeister:  Komm.-Rat  G r e u t e r

war  nur  eine  Kleinigkeit.  Ein  Feuerwehrmann  hatte  beim
Anschluß  des 8augsch1auches  an den  Nebeltankwagen  ver-
gessen  die 8augsch1auch1eine  aus dem  8augkopf  zu nehmen,
die dort  verwahrt  war. Dieser  Knäuel  verlegte  den  Saug-
schlauch  und  die Saugwirkung  war  gleich  Null.  Nach  Be-
hebung  des  Fehlers  konnte  füe  richtige  Wasserwirkung
nur  mehr  kurz  gezeigt  werden,  weil  bereits  der  Strom  der
Hochspannungsleitung  wieder  eingeschaltet  werden  mußte.

Jedenfalls  kann  dafür  der zweite  Teil  der Übung  als

vollkommen  gelungen bezeichnet werden. Der %riff  auf
die brennende  Baracke  zeigte  schlagend  füe Löschwirkung
des Nebels,  so daß es trotz  mehrerer  Liter  Benzin  und
Dieselöl  nicht  mehr  möglich  war  die Baraüke  neuerdings
wieder  anzuzünden,  Auch  ein Löschangriff  mit  den  neuen
Atemschutzgeräten  wurde  vorgeführt.  Er zeigte,  daß die
Feuerwehrmänner  aueh  bei  großer  Rauchentwicklung  oder
bei Einwirkung  von Gasen  före Löscharbeit  unbehindert
durchgeführt  werden  können.

Absühnitt  Fw.  Insp.  N.Ri  Regensburger  zollte  auch  an-
scMießend  bei der  Ubungsbesprechung  der Feuerwehr  von
Landeck  volles  Lob.

Katholisches  Bildungswerk  Landeck
Äm  Montag,  den 26. Oktober  1959  spricht  um 20 Uhr

im Vereinshaus  Prof.  Dr.  Hermann  Blassnig  zum  Thema  :
Unfehlbarer  Papst  und fehlbare  Menschen.  Zum  Besuch
lä.dt das Katholische  Bildungs;werk  freundlich  ein  !

TMV,,Raeto-Romania"  am Bundesrealgymnasium  Alt-
herrenschaft.  Am  Montag,  den  26.  Oktober  1%9  rim
20 '[Jhr  c. t. Altherrenkonvent  im Hobel  ,,8onne".

Fast  wäire ürt  Une'ntsc'h'seden

errejcht  word,erb!

FO.  Dorrbbjrrb  I

Mit  ziemlich  gemischtien  Gefühlen  wurde  am vergan-
genen  Sonntag  das Spiel  Dornbirn-Landeck  erwartet.  Dorn-
birn  war  turmhoher  Favorit  und  von  verschiedenen  Seiten
liörte  man  schon  von  einer  zweistelligen  Niederlage  des
SV Landeck  in  Dornbirn  reden.  Die  Heimsiege  der  Dorn-
birner  (9 : l gegen  Rankweil  und  6 :O gegen  Bregenz)  waren
aber  auch dementsprechend  ausgefallen.  Nocli  dazu  be-
siegte  Dornbirn  die Haller  auf  deren  eigenen  Platz  hoch
mit  6 : l ! Landeck  konnte  nur  eföe  Abwehrschlacht  liefern.
Offensiv  spielen,  hieße  den technisch  besseren  Dornbirnern
viel  zu  viel  Raum  zu  Kombinationszügen  geben.  So spiel-
ten die Landecker  taktisfö  klug  mit  3 StQrmern  (Graber-
Tiefenbacher-Kubin)  rind mit  8 Verteidigern.  Dornbirn

konnte  sich beim  besten  Willen  niüht  auf  diese  Spielweise
einfinden,  stürmte  wohl  pausenlos  auf  das  Tiroler  Tor,
die Abwehr  der  Landecker  stand  aber auf  ihrem  Postei'i.

Die  wenigen  Zuschauer  aus  Landeck  waren  mit  ihrer
Mannschaft  mehr  als zufrieden,  als es in  der  ersten  Halb-
zeit  O :O stand.  Das  8timmungsbarometer  stieg  immer  mehr,
als die Uhr  auf  der Dornbirner  Birkenwiese  schon  die
30. Minute  der zweiten  8pie1zeit  anzeigtie.  Aber  genau  in

der  75. Minute  schoß aus  dem Gedzänge  vor  Landecks
Tor  Albrich  zum  l :O für  Dornbirn  ein.  Der Jubel  der
Dornbirner  Zuschauer  war  ungeheuer.  75 Minuten  mußten
sie auf  einen  Eiieg bangen  ; die Zuschauer,  füe vorher  auf
ein Schützenfest  ihrer  Mannschaft  warteten  und  füe sich
mindestens  ein Torverhfflnis  'VOn 7 - 8 :O erwarteten,  die
mußten  um den Sieg bangen!  Noüh  dazu  hatte  Tiefen-
bacher  eine reene  Torchance,  als er Torhüter  Nußbaumer
bereits  überspielt  hatte  und der Ball  nur  knapp  neben
füe Latte  in Tora,ut  ging.  Das  wäre  die große  Wende  im

Spiel  gewesen  I Zwei  Minuten  vor  8ch1uß wieder  ein  Ge-
dränge  vor  uneerem  Tor,  einige  Abwehrspieler  bringen  den
Ball  nicht  weg, und  schließlich  landet  er neben  dem  ver-

dutzten  Egger  im Tor  ! Das  war  schade.  Landeüks  Mann-
schaft  hat  aber  in Dornbirn  gezeigt,  daß sie keinen  Jausen-
gegner  abgeben.  Dornbirn  hat  alle  Kräfte  anwenden  müs-

sen, um dieses eine Tor  zu schießen  und  dies war  mehr
als glücklich.

Dornbirner  Birkenwiese,  2000 Zuschauer,  8chiedsrichter
8tix  II.  Weitere  Fußballergebnisse  : SKImstJug.  - 8VLand-
eckJug.  3 :3 ; SVLandeckJun.  - 8V  ÖtztalHaimingJun.  1:4.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfax:rkirche  Landeck:

8onntag,  2ö. lO. : XXIII.  8onntag  n. Pfingsten  - Ohrist-
König-Fest  - 6 'Ühr  Jahresm.  f. 8ebastian  u.  Maria

Gisler, 7 'Uhr M. n. Mg., 8.30 Uhr  M. l. Johann  Grießer,
9.30 Ubr  Pfarrgottesdienst  u. Festgottesdienst  m.  feierl.
Hochamt  f. d. Pfarrfam.,  ll  Uhr  M. f. Alois  Platt,  17 Uhr
feierl.  Segenandeüht.

Montag,  26. IO. : 6 Uhr  M. f. Meinrad  Praxmarer,  7.15  Uhr

Jahresm.  f. Othmar  u. Maria  Wohlmann,  7.45  Uhr  Schul-
messe  z. Tag  der Fahne  als Jahresm.  f. Katharina  Fritz,
8.45 Uhr  Trauung  m. M. f. Franz  u. Josefa  Weierberger,

17 Uhr Oktoberrosenkr.  - so t%l.  !
Dienst.ag,  27. lO. : 6 Uhr  Jahresm.  f. Maria  Freisinger,
7.1ö Uhr  M. f. Johanna  Murr.  7.30 Uhr  Perfuchsberg  M.
f. j Eltern  u. Geschw.  Eichmidt,  8 Uhr  M. f. Erwin  u.

8abina  Rockenbauer.

Mittwoch,  28. lO.:  Fest d. Apostel  Simon  u. Judas  -

6 Uhr  Jahresm.  f. Nikolföa  Wiederin,  7.15 Uhr  Jahresamt
f. Hermann  Kismer,  7 Ulir  Bruggen  M. f. Anna  Vikoler,
8 {Jhr  M. f. d. Frauen.

' D o nner  s t ag, 29, lO. : 6 Uhr  Burschl  Gem. M. f. Jakob
Baldauf,  Pfarr:kirche  Jahresm.  f.  Theres  Eschelmüller,
7.1ö Uhr  Jahresamt  f. Alois  Figl,  8 Uhr  M. f. Jakob  ri.

Al(iisia  Böck.

Preitag,  30. lO.:  6 Uhr  M.  f. Anton  Jäger  u.  M. f.
Konrad  Wille,  7.15 Uhr  Jahresamt  f. Josef  u.  Felizitas
Steiner,  8 Uhr  M. für  Theres  Waldner.
S am  s t  a g, 31. lO. : Hl.  Maria  am 8amstag  - 6 Uhr  M. f.
Angehörige  d. Fam.  Raichmayr  u. M. f. Hans  Mitterhofer,
7,1ö Uhr  Jahresm.  f. Erna  Hefel,  8 'Uhr  Jahresm.  f. Franz
Mucher,  ab 14 Uhr  Beicht,gel.,  17 Uhr  Rosenkr.  u. Beichtgel.

Gottesdienstord:nung  in  der  Pfarrkirche  Perjen:

Sonntag,  25.  lO,: 'Ohristkönigsfest  - Jugendsonnt,ag  -
Kommunionsonntag  d. Jugend  ! 6.30  Uhr  Fm.  f. d. Mitgl.
d. 3. Ordens,  8,30 {Jhr  Jugendm.  m.  Jahrtag  f. Hans
Tschol  9.30  Uhr  Pfarrgottesd.,  19.30  Uhr  Abendm.  f.
Hermann  u. Sabina  Marth  m. Ohristkönigsweihegebet.

Aufruf  des

und

Bildungs;werk  freundlich
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Sonntags-  uii  rbxbzluyJaliai.iL

Ärztl.  Dienste  : 25. 10. 1959 :

Londeck-Zams-Pians  : Dr.  Walter  Frieden,  Landeak,  Tel. 34:1
Pfunds-Nauders  : E3prenge1arzti Dr. Alois  Penz, Nauders
Nächste  Mutterberatung  : Mittwoüh,  28. l0. 14 - 16 Uhr

Tiwag-Stördienst  (Landeck-Zams)  Ruf  5!10/45!4
Stadtapotheke  von 10-153 'Uhr geöffnet.

J!iektt  Sje  tücftt  aud

schöne Mäntel, Kleider  und Kostüme?

Sie können sich bei uns verlieben

Lottoziehung:  Mittwoch  68 - I - 62 - 26 - 59
Ohne  Gewäi  Sastag  2 - 43 - 9 - 13 - 13
Lottokonektur  Johann  Bombardelli  im  8porthaus  Walser

Umstandskleider  - StilToüsten-

halter  - Umstandsgürtel

in ärztlich  empfohlenen  Faconen dA
a r

OAHKJkOuNO

Die  übera,us  große  und  aufrichtige  Anteilnah-

me, welche  nns anläßlich  des plötzlichen  und  nner-

warteten  Heimganges  unseres  herzensguten  Sohnes,

liebevollen  Bräutiga,ms  und  Papas,  des Hervn

iii

jOHANN SCHüPF  i
Bundesbahnbediensteter I

zuteil  wurde,  erschwert  es uns,  unseren  tiefempfun-

denen  Dank  jedem  einzelnen  auszusprechen.  Wir

bitten  für  den  Liebesfüenst,  den  Beileidsbezeugungen

und  für  die vielen  Kranz-  und  Blumenspenden  auf

diesem  Wege  unseren  Dank  entgegen  zu  nehmen.

Besonders  danken  möchten  wir  unserer  Nach-

barin  Frau  Floretta  fiir  ihre  spontane  und  großar-

tige  Hilfe  in unserem  Sühmerze,  dem  Bahnvorstand

von  Bregenz  und  Hard  für  ihre  Unterstützungen

und  Abordnungen,  sowie  den Abordnungen  der  Di-

rektion  der Bundesbahn,  der Gewerksföaft  und  der

:Exekutive  V.  Bbenso  großen  Dank  möchten  wir

H. H. Dekan  Msg.  Knapp,  dem  Kirühenchor,  sowie

der  gesamten  Bevölkerung  von  Zams  aussprechen.

Die  ergreifenden  und  von  Herzen  kommenden

Abschiedsworte  am  offenen  Grabe  wareff  uns  Beweis

der Wertsühätzung  und  Beliebtheit  unseres  teuren

Verstorbenen  und  wird  uns  den Schmerz  erleichtern

lielfen.

Zams,  Oktober  1959.

I n  ti  ef  s r  T r aue  r :

BerIa u. loImnn Selföpf Elsa Kuen Chrislel Aigner
81tern  Eichwester  Braut

Hunsjörg Mürltm u. Waller Aigner
j:' o h n B r  a  u  ti e l t e r  n

I

«

mi  , Thlö

8ut'he  für  12-jährigen  Jungen  Unt,erkunft,  und
Verpflegung.  Womöglich  nähe  Hauptschule.

Adresse  in  der Verwaltung  des Blattes

Billig  zu  verkaufen:

3 Betten  mit  Einsatz,  2 Nachtkästchen,

2 Kästen,  1 Spiegel.

Adresse  in  der  Verwaltung  des Blattes

SHETLAND
Pullover  - Westen

für Damen  Herren  und Kinder

DURCH Y3,au,q:i,rih.eti.

@ große Steuerbegünstigungen

@ billige,  langfristige  Darlehen,  Zinssatz  nur 60/o
)ährlich  für Hausbau,  Hauskauf,  Grundkauf,  Um-
und Zubau,  Hausrenovierungen  etc.

0  Der Abschluß  eines  Bausparvertrages  ist
völlig  kostenlos  (keine  Abschlußgebühr)

@ Kostenlose  Prospektö  und Beratung  :

ALL«IEMEINE  BAuSPARKAS$E

österreichischer  Volksbanken  und Genossenschaften,  Wien  I.,
Tuchlauben17,Hauptvertretung  lnnsbruck:Innrain37,Tel.3436

SW-MOBEL
V e r k a u f s s t elle

'11.4"  Seit 1924 im Dienste der Kunde, daher können wir Sie mit gröBter Erfah;ung
beraten urid Ihnen in den neuen Ausstellungsräumen  eine große Auswahl  zeigen

:l ?; 7 I C H T U Ö ::7, ::: I n O I e n teld
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Pkw  Hansa  Borgward  in  fahrbarem,  gutem  Tüchtige,  selbstÄndige

Zustand  zu verkaufen.  Preis  nach  Übereinkommen.

u!30HEP1.  VULKANISIERANSTALT.  LANDEOK  V :C !l X A U r !l  :a IN

SPEZIALANGEBOT  IN

gatmdb,cft,«dhe,n,
i  a, Gefütterte  Damen-Lederhandschuhe  9L-

I a Gefütterte  Herren  - Lederhandschiföe  Ö04'
l)Vollhandschuhe  in anen  Farben

A4a.qtfm  Nen<ringet.
Landeck,  Malserstraße  29

ins  FEDERBETT!
40 Soyten  Federn  und  Daunen  stets  lagernd

für  Textilwaren  gesucht.

Grissemann,  Zams

tz;na,ctti,n.n  '
" PHONO-VITRINE

S 1495.-
Nuß poliert  mit Bar und Dual-
Plattenspieler

nur solange  der Vorrat  reicht

5Radia  $mkttget

Chrisa;nthemen

,7€räme
schöne  Qualität

und  große  Auswahl

Gärtnerei

7?obert Xues  - Eel.1190

ad!lzri,  fie  rt,(3et

MUSTERRINGMOBEL
wwün, s;&hbeenn, sl,

möee/Am

KOCH
IMST

Zur

tAtacäthcAiUih,e0
am 8amstag  und  Sonntag,

den 24. und  25. Oktober  1959

laden  wir  unsere  lieben

Gä.ste und  Freunde  herzlich  ein

Karl und Dr. Hilde Graber - Hotel Sonne, Iiandeck

Gesucht  wird  intelligenter  Junge

mit  guten  Schulzeugnissen  als

Mechaniker

f,eh'füng
geboten  wird  gründliche  Ausbildung

rn!i!XfflO!i!iafiO.
Internationale  8pedition
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Danksagung

Es  ist uns  ein aufrichtiges  Bedürfnis,  an-

füßlich  des Heimganges  meines  lieben  Sohnes,

Ga.ttien  und  Vaters,  Herri'i

RudoIN Scheiber
allen  herzlich  zu  danken,  die  unseren  ILieben

Verstorbenen  füe letzte  Ehre  erwiesen  haben.

Besonders  danken  wir  der  hochwiirdigen

GeistIlichkeit  von  Landeck,  Herrn  Dr.  Walter

Fitettner,  sowieanenVerwandtenundBekannten.

Für  die  vielen  Kranz-  und  Blumenspenden

' sowie  für  die  zahlreiche  Beteiligung  am  Leichen-

begängnis  sagen  wir  eiii  aufrichtiges  ,,Vergelts

GOtit."

Josef  Scheiber  als Vater

Berta  Scheiber,  Gattin

Irmgard  Scheiber,  Toühter

J a

j

I a

ua__ u,_@l_%.
mJ@,i, ,ü5113y

'-'>=-a*%%t'c ' o5\%»W%u11eaenGes' _-ma"
l ,i'iBzdea"xt i ol,, e 4 e t < b at «  *

l,e%e

 na'u",el'1ic"se'tz%'a!'I
c1o%t@1%4Je,l ' «-'a "
za#s_I7z:a,oS,nLa.l1;,teaTun,ten-:eio:'zausi '
Zablbat 51:,om,qen
_,ahlBng

i .amag[/a

' ,
Gut  bürgerliche  Köcbin

sowie  eii'i  junges,  braves

Zweitfö»dföpn

welche beide auf eii7e gute Dauerstellung in einem
gepfiegten  Villenhaushalt in Innsbruck Wert legen

ge,sucht. Ei'i'itiritt  'nach Ubereinkommen.

SOÜLÜ88EL  WERBUNG,  INNSBR,UpK

Zusöhriften  unter  Nr.  W 3882  an

AKTION  v. S!2. - 28. 10.

Ausländ

garantiert  echt

Oiaig.Höll. Kakao
,Der  fliegende
Hülländer"

1 Scha  =  IOO g
490

W4r  sch'Mtckeqz  zu A11erhej14gen  aje Grfiber  wnserer  li,ebem  Toten.

IlacAt  Ihnert  das  8c'hrrv4tcke'n  8orge,  aann lassem  Bje  s'sch  b4tte

ehestens bej'uas 7costert1os beraten. Wjr haben a4e beka'wnte große
A'uanahl fitr jedert Geschmack nnrl 4n allen Prei,alagen, auch fitr
solche  dje  sparen  müssen.

Um  rec7itzejti,ge  Eestelfü,q'bge'n  bi,tten  ?1)?:T. '1,»an3, UU4
G A R T E N E A U B ET  R I E B

Zams,  Tel. 243 - Bhymengeschiift Landeck, Malserstraße,  Tel. 596
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WASCHMASC
Ständige Vorführungen  und fachmännische  Beratung

R A D I O- u N D E I N R I C H T U N a S H A U S

LANDECK  TELEFON  437


